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Vogelmiere |  Arbeitskalender  |  Gelbe Frühblüher

Neue Sorten |  Duftende Gehölze

biodynamisch gärtnern



Bald beginnt die
Aussaatzeit!
Es sind nur Minuten, doch endlich werden die Tage 
wieder länger. Säen kann man allenfalls auf der 
Fensterbank, dennoch dreht sich gerade jetzt alles 
um den Saatgutkauf. In Katalogen stöbern oder 
durch die Internetseiten der Anbieter klicken ist ver-
gnüglich. Noch besser: Beim Besuch eines der vieler-
orts stattfindenden Saatgutfestivals kann man die 
riesige Auswahl an Arten und Sorten bestaunen, sich 
dazu fachlich beraten lassen und eigene Erfahrungen 
mit anderen Gärtnerinnen und Gärtnern teilen. Viele 
bewährte und historische Züchtungen entstanden 
durch eine jahrhundertelange Auslese. Eine fast
unglaubliche Vielfalt, die es zu erhalten gilt!

Auch bei den biologischen und biodynamischen 
Neuzüchtungen handelt es sich um widerstands- 
fähige und geschmacklich hervorragende Gemüse  
und Kräuter. Die Eignung für den Anbau ohne syn-
thetische Dünger und Pflanzenschutzmittel wird 
an verschiedenen Standorten geprüft. Und dass 
im Naturgarten aus Bio-Saatgut gezogene Blumen 
wachsen, ist mit Blick auf eine umweltfreundliche 
Saatguterzeugung eigentlich klar!

Viel Vorfreude und
alles Gute für das neue Gartenjahr!

Christel Rupp F
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Sprossenbrokkoli
Sprossenbrokkoli bildet immer wieder neue 
Seitentriebe und kann daher mehrmals beerntet 
werden. Frostharte Sorten mit violetten Knos-
pen und zartem Stiel werden im Spätsommer 
gesät und reifen zum Winterende, wenn es sonst 
kaum noch frisches Gemüse gibt. Man schneidet 
an Blütentagen zunächst die Mittelknospe und 
später die kleineren Seitentriebe. Die Vorkultur 
von Sorten für die Sommerernte, etwa ‘Summer 
Purple’ (z. B. www.samenhaus.de) erfolgt ab Ende 
Februar im Haus. Gepflanzt wird Mitte April 
(Pflanzabstand 40 – 50 cm). Ernte: ab Juni.
Tipp: Mehrere Spritzungen mit Schachtelhalm-
tee verderben Erdflöhen, die die Blätter der Jung-
pflanzen siebartig durchlöchern, den Appetit.

Obstbäume
Bisher wurden die wurzelbildenden Unterlagen 
für Obstbäume im Frühjahr gepflanzt und je nach 
Obstart und Sorte im Sommer mit der gewünsch-
ten Sorte veredelt. Inzwischen nutzen Obst-
baumschulen dafür eine aus den Niederlanden 
stammende Technik: Beim sogenannten Knip-
baum wird die Edelsorte im Spätwinter auf eine 
einjährige schwach wachsende Wurzelunterlage 
gepfropft. Im folgenden Frühjahr (2. Pflanzjahr)
kappt man den zukünftigen Stamm (Mitteltrieb) 
30 – 40 cm oberhalb der Veredelungsstelle. Da-
durch kann die aufwendige Arbeit des Veredelns 
in die arbeitsarmen Wintermonate verlegt wer-
den und die Kulturdauer bis zum verkaufsfähigen 
Obstbaum verkürzt sich von 3 auf 2 Jahre. Noch 
ein Vorteil: Im Folgejahr bildet der Baum ober-
halb der Schnittstelle mehrere flach abgehende 
Seitenzweige. Statt des üblichen Erziehungs-
schnitts genügt das Auslichten dicht stehender 
Triebe, das übliche Herunterbinden steiler Äste 
entfällt.

Im zeitigen Frühjahr kann man die wär-
mende Eigenschaft des Baldrianpräpa-

rats (507) im Freiland nutzen. Boden und 
Kompost schützt Baldrian-Blütenextrakt 
vor zu starkem Auskühlen, bei Pflanzen 
stärkt das Präparat die Widerstandsfä-

higkeit gegen Frost. Dazu dynamisiertes 
Baldrianpräparat (1 Teil auf 19 Teile Regen-
wasser, 10 – 20 Minuten gerührt) in großen 
Tropfen über Boden und Kompost träufeln 

oder mit einer Pflanzenspritze ebenfalls 
grobtropfig über gefährdete Obstgehölze 
und andere Gartenpflanzen sprühen. Die 
Anwendung je nach Witterung eventuell 

täglich wiederholen.

IM FEBRUAR
Die ersten Schneeglöckchen und Winterlinge 
zeigen: So langsam kann man die Beete auf die 
Frühjahrsbestellung vorbereiten. Und wer den 
Frühling kaum erwarten kann, zieht Gemüse
und Blumen vor.

6 6
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ARBEITSKALENDER
IM GEMÜSEGARTEN
Säen (Vorkultur): Artischocken, früher  
Freilandkopfsalat (z. B. ‘Maikönig’, ‘Lucinde’) 
und Frühkohlrabi (z. B. ‘Blaro’), Kapstachel-
beere, Sellerie
Säen (Frühbeet): Asia-Salate, Namenia
(Stielmus), Radieschen, Schnittsalat
Säen (Freiland): Dicke Bohnen (Puffbohnen) 
und Ackerbohnen (Gründüngung)
Pflanzen: Treib-Kopfsalat (Gewächshaus 
und Frühbeet, z. B. ‘Zulu’)

IM OBSTGARTEN
Pflanzen: Baumobst (Äpfel, Birnen,
Pflaumen) und Beerensträucher (Johannis-
beeren, Jostabeeren, Stachelbeeren)
Sonstiges: Fruchtfeigen schneiden, Leim-
ringe abnehmen, Weinreben und Tafel-
trauben schneiden (vor Beginn des  
Knospenschwellens), Rundknospen bei
Schwarzen Johannisbeeren ausbrechen 
(wegen Johannisbeergallmilbe)

IM KRÄUTERBEET
Säen (Vorkultur): Arnika (Lichtkeimer), 
Brunnenkresse, Schnittknoblauch
Säen (Frühbeet): Rucola

IM NATURGARTEN
Säen (Vorkultur): Frauenmantel, Horn-
veilchen, Lavendel, Wilde Malve (Malva  
sylvestris), Patagonisches Eisenkraut, 
Stockrosen, Tränendes Herz
Sonstiges: Hecken schneiden (bis Monats-
ende, Ausnahme Blütenhecken), Rosen und 
Clematis düngen (3 Liter Kompost und  
50 g Hornspäne pro m²)

Sauerampfer
Ein paar sonnige Tage reichen aus, damit aus dem 
Wurzelstock des Wiesen-Sauerampfers (Rumex 
acetosa) frischgrüne, junge Blätter treiben. Der 
Kleine Sauerampfer (Rumex acetosella) ist ebenso 
kältefest und liefert Vitamin-C-reiches Grün als 
Zutat für Salate, Suppen und Kräuterquark. Im 
Garten lässt sich die Ernte durch Übertunneln 
der Pflanzen mit Vlies bis in den Spätwinter 
verlängern. Französischer Sauerampfer (Rumex 
× acetosa) ist ideal für den ganzjährigen Anbau 
im Frühbeet oder Gewächshaus! Die Auslese 
blüht kaum und wird vor allem durch Teilung 
oder über Stecklinge vermehrt. Ins Freiland 
setzen sollte man die Pflanzen erst im März. Die 
großen weichen Blätter der Gourmet-Züchtung 
schmecken frisch-zitronig und milder als die des 
Wiesen-Sauerampfers.

Aussaat
Frühe Salatsorten und erste Sommerblumen kön-
nen jetzt ausgesät werden. Das klappt am besten 
in einem gut isolierten Gewächshaus, aber auch 
auf der Fensterbank ist Platz für Saatschalen. 
Sind höhere Keimtemperaturen erforderlich, legt 
man darunter zusätzlich eine Heizmatte. Eine 
Abdeckung sorgt für eine gleichmäßige Luft-
feuchtigkeit. Bei Kondenswasserbildung können 
sich Pilzerreger wie Stängelfäule vermehren. 
Hochwertige Bio-Aussaaterde ist weitgehend 
keimfrei. Aus dem vergangenen Jahr übrige Erde 
ist meist überlagert und oft von pflanzenschädi-
genden Trauermücken und ihren Larven besie-
delt! Selbst hergestellte Aussaaterde kann man 
im Backofen sterilisieren (ca. 30 Min. bei 200 °C).

7



AKTUELL

Text: Christel Rupp

Für den Anbau im Hausgarten besonders
geeignete Sorten – eine Empfehlung von
Garten-Beraterin Ulrike Stark.

Kürbis
‘Bush Delicata’
Das Besondere an ‘Bush 
Delicata’ ist die Wuchsform 
der Pflanze. Im Gegensatz zu 
den allermeisten Kürbissorten 
wächst diese Züchtung buschig 
wie Zucchini und bildet nur 
wenige Ranken aus. Das spart 
viel Platz im Gartenbeet, und 
man kann sie auch problemlos 
in großen Pflanzgefäßen oder 
im Hochbeet anbauen. Die  
länglichen Kürbisse mit zarter 
Schale gehören mit ihrem  
süßen, maronenartigen Aroma  
zu den geschmackvollsten 
Kürbissorten. Kürbisjung- 
pflanzen nicht pikieren, und 
beim Pflanzen sollten sie  
nicht überständig sein  
(optimal 2 – 3 Laubblätter).

Koreaminze 
Ob im Kräutergarten oder Staudenbeet: Die Koreaminze (Agastache 
rugosa) bezaubert von Juni bis September mit intensiv violett-blauen 
Blütenkerzen und lockt Bienen, Hummeln und Schmetterlinge an. 
Die ganze Pflanze verströmt einen aromatischen Duft, der an Minze  
und Anis erinnert. Die Blätter und Blüten ergeben frisch oder auch 
getrocknet einen wohlschmeckenden Tee. Die Koreaminze ist 
mehrjährig und robust gegen Trockenheit. Tipp: Vorkultur im  
April für Pflanztermine Mitte Mai bis Juni.

Einjährige Stockrose ‘Lene’ 
‘Lene’, der Name bedeutet „die Leuchtende“, bezaubert mit schönen, 
großen Blüten im Farbspiel von zart pastellig hell (weiß und rosa) 
bis hin zum kräftigen Magenta (Purpur). Die Farbtöne sind harmo-
nisch, durchscheinend und leicht. Damit bereichert Stockrose ‘Lene’ 
jedes Blumenbeet. Die Pflanzen werden bis zu 1,80 m hoch und 
sind sehr standfest. Das Besondere an dieser Züchtung ist, dass die 
Pflanzen einjährig sind. Eine frühe Anzucht bis Mitte März emp-
fiehlt sich für die Blütenfülle dieser Stockrosensorte.

NEUES VON BINGEN-
HEIMER  SAATGUT AG
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Zucchini ‘Malachita’
Kein Sommer ohne eigene Zucchini! 
‘Malachita’, eine brandneue,
samenfeste Sorte von Kultursaat-
Züchterin Kornelia Becker bildet 
offen wachsende, mehltaufeste 
Pflanzen mit hellgrün gestreiften, 
glattschaligen Früchten. Sät man
ab April in Töpfe (Pflanztermin
Mitte Mai), kann man ab Mitte
Ende Juni erstmals ernten. Die 
Früchte lassen sich leicht abdrehen 
und bleiben im Gemüsefach des 
Kühlschranks mindestens eine  
Woche fest und knackig.

Paprika ‘Resi’
Die neue Demeter-zertifizierte 
Paprika ‘Resi’ ist eine stand-
feste Freilandsorte, die sich für 
den Anbau im Gewächshaus 
eignet, aber auch ohne Dach 
über dem Kopf viele milde, 
dickfleischige Früchte ansetzt. 
Für den geschützten Anbau 
zieht man die Jungpflanzen 
bereits Ende Februar vor. Die 
Vorkultur für Pflanztermine
im Freiland (Anfang bis Ende
 Mai) erfolgt ab Anfang März 
bis Anfang April (Keimtempe-
ratur 20 – 24 °C). Tipp: Gedeiht 
auch gut auf dem Balkon in 
größeren Pflanzgefäßen.

Saatgutset Hochbeetgarten
Das Set für eine bunte Mischkultur im Hochbeet besteht aus
8 Portionstüten. Darin stecken rasch wachsende Sorten, die sich 
leicht anbauen lassen. Darunter blaue Kohlrabi ‘Azur Star’, fruchtige
Rote Bete ‘Robuschka’, Salatrauke, eine Pflücksalat-Mischung,
Spinat ‘Butterfly’ und buschig wachsende Balkontomaten ‘Bogus’
(für ca. 15 Pflanzen). Rankende Kapuzinerkresse bildet den Rahmen
und erfreut bis zum ersten Frost mit essbaren Blüten.

Buntes Steckzwiebel-Trio
Für mehr Zwiebelvielfalt im Garten und auf dem Teller! Attrak-
tive Mischung der bewährten Frühjahrssteckzwiebeln ‘Sturon’, 
‘Stuttgarter Riesen’ und ‘Red Baron’ zu je 250 g in der 750 g 
Packung. ‘Sturon’ bildet goldgelbe, festschalige Zwiebeln aus, 
‘Stuttgarter Riesen’ ist eine traditionelle Sorte mit flachrunden, 
aromatischen Zwiebeln und die beliebte, dunkelrote ‘Red Baron’ 
hat einen eher milden Geschmack. Alle drei Sorten sind schoss-
fest, im August erntereif und gut lagerfähig. Steckzwiebeln nur so 
tief setzen, dass die Spitzen etwas aus der Erde schauen.

11



Auskernbohne
‘Black Turtle’
Buschbohne ‘Black Turtle’ ist 
eine der ältesten Auskern-
bohnensorten. Die traditionelle 
Auslese wurde Anfang des
19. Jahrhunderts aus Mittel- 
amerika eingeführt. Bei Sativa 
wurde sie in der Erhaltungs-
züchtung verbessert, sodass sie 
eine gute Resistenz gegen die 
heute weit verbreiteten Rost-
krankheiten und das Bohnen-
mosaikvirus zeigt. Die ertrag-
reiche Buschbohne kann schon 
früh im April ausgesät werden. 
Ab Juli erntet man die trockenen 
Hülsen. Die aromatischen Kerne 
werden frisch zubereitet oder 
für den Vorrat nachgetrocknet.

Löwenmäulchen 
‘Black Prince’
Diese alte, ursprünglich aus 
England stammende Sorte
überzeugt mit ihren samtroten
Blüten und dem dunklen,
filigranen Laub. Mit einer Höhe 
von 30 –    40 cm ist sie niedriger 
als andere Sorten von Löwen-
mäulchen. Als Schnittblume 
sowohl für Rabatten als auch 
für Töpfe geeignet und relativ 
schneckensicher.

Zuckererbse
‘Golden Sweet’
Mit ihren goldgelben Hülsen 
und schönen zweifarbigen 
Blüten in Weiß-Violett ist diese 
ertragreiche Zuckererbse eine 
echte Rarität unter den Erbsen. 
Die Hülsen heben sich gut gegen 
das grüne Laub ab, das macht 
die Ernte deutlich einfacher. Die 
jungen, noch flachen Hülsen 
sind süß und knackig. Die Pflan-
zen werden bis zu 1 m hoch, 
benötigen also eine Rankhilfe.

Brokkoli ‘Fiolaro’
Blattkohl ‘Fiolaro’ zählt 
botanisch zum Brokkoli, ist 
aber eine ganz eigenständige 
Spezialität aus Norditalien, 
deren Blätter stark an Löwen-
zahn erinnern. Die zarten 
Triebe schmecken eher süßlich 
als kohlig und sind doch außer-
ordentlich würzig. Außerdem 
werden vor allem den als 
Rohkost zubereiteten Blättern 
zahlreiche gesundheitsför-
dernde Eigenschaften nachge-
sagt. Der Anbau erfolgt wie bei 
Brokkoli, allerdings mit einer 
späteren Aussaat im Juli und 
Ernte bis in den Winter hinein.

Tomate ‘Snowberry’
‘Snowberry’ ist eine creme-
weiße bis hellgelbe Kirsch-
tomate mit sehr gutem 
Geschmack. Die zahlreichen 
Früchte sind etwa 2 – 3 cm 
groß. Die Neuzüchtung eignet 
sich für den Anbau im Frei-
land und im Gewächshaus oder 
Folientunnel. Die Pflanzen 
können auch mehrtriebig am 
Spalier, im Pflanzkasten oder 
Kübel kultiviert werden.

Auch bei der Sativa 
Rheinau AG gibt es 
Neues. Hier ein paar der 
Favoriten von Michael 
Beismann. 

NEUES
VON
SATIVA
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TERMINE

27.01.2024, 9:00 bis 14:00 Uhr
Obstgehölze veredeln
Tagesseminar der Baumschule Ritthaler mit 
Kurzvorträgen und Informationen rund um das 
Veredeln von Obstbäumen. Ohne Voranmeldung, 
Teilnahmegebühr pro Person 10 Euro. 
www.shop.baumschuleritthaler.de

17.02.2024, 9:00 bis 17:00 Uhr
Obstgehölze veredeln
Theorie und Praxis der Obstbaumveredelung, 
4 Seminarblöcke à 90 Minuten, 90 Euro inkl. 
Mittagessen und Kaffeepausen.
www.shop.baumschuleritthaler.de

24.02.2024 bis 25.02.2024, 10:00 bis 17:00 Uhr
Schneeglöckchentage
Schneeglöckchen mit ihrer Vielfalt an Formen 
und Blütenzeichnungen und viele weitere Früh-
blüher stehen im Mittelpunkt des Marktes im 
Mannheimer Luisenpark. www.luisenpark.de

SAATGUTMÄRKTE UND -FESTE

20.01.2024, 10:00 bis 17:00 Uhr
Saatgutmarkt in 72770 Reutlingen-Gönningen
Veranstalter: Tulpenblüte e.V.,
www.tulpenbluete.de

27.01.2024, 11:00 bis 17:00 Uhr
SamenFest bei Rapunzel Naturkost 
87764 Legau, Betriebsbesichtigung und Museum, 
www.rapunzel.de/aktuelles

10.02.2024, 11:00 bis 16:00 Uhr
Saatgut- und Edelreisermarkt 
72636 Frickenhausen-Linsenhofen, Veranstalter: 
Genbänkle e. V., www.genbaenkle.de/termine

25.02.2024, 11:00 bis 16:00 Uhr
2. Saatgutmarkt in Heidelberg adViva GmbH, 
Veranstalter: Regionalgruppe Rhein Neckar
des VEN und Genbänkle e.V.,
www.genbaenkle.de/termine

Jeden 1. Dienstag im Monat Gartengruppen-
treffen der Haus- und Kleingärtner
Niederrhein und Münsterland
Gruppe Niederrhein: Eike Bretschneider,
Tel. 02104 33962. Gruppe Münsterland:
Christiane Rodewald, Tel. 02505 2446

Jeden 3. Freitag im Monat, jeweils 20:00 Uhr 
Gartengruppentreffen der
Hausgärtnergruppe Nürnberg
H. Troeder Tel. 0911 591637, J. Kalka
Tel. 0911 5441340, H. Holzmann Tel. 0911 606998
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Heute säen, morgen genießen!
Korn für Korn zu einer ökologischeren Zukunft

Gemüse  |  Kräuter  |  Blumen

Über 500 samenfeste Sorten aus  
biodynamischer und ökologischer  
Vermehrung und Züchtung

www.bingenheimersaatgut.de




